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Der Rücktritt des Grafen Moltke führt fort
die Presse des Inlandes und des Auslandes zu beschäfti
gen Es ist gestern eine Auslassung des Wiener Frem
denbl angeführt zum Beweis wie vom Ausland das
Scheiden des großen Feldherrn aus seinem bisherigen Be
rufskreise aufgefaßt wird In gleich ehrenvoller Weise läßt
sich die englische Presse vernehmen und selbst den franzö
sischen Blättern zwingt der unantastbare Charakter wie das
Genie des greiseu Schlachtenlenkers Worte der Achtung und
der Anerkennung ab Es liegen heute neue Beweise der
Huld vor mit denen der Kaiser den Grafen Moltke indem
Augenblicks ausgezeichnet hat wo er seinem Abschiedsge
suche die Zustimmung ertheilte und die zugleich bekunden
daß keine Meinungsverschiedenheit für dieselbe entscheidend
gewesen ist Der Kaiser hat iu besonderem Handschreiben
erklärt daß er nur ungern dem ihm vorgetragenen Wunsche
Raum gebe und daß er in Fällen der Gefahr auch jetzt noch
auf den bewährten Rath seines erprobten Schlachtenführers
zurückgreifen werde Was seinen Nachfolger betrifft so
sind die Blätter darüber einig daß er der Jahr und Tag
Vertrauter der geheimsten Pläne und Gedanken des Ge
neralseldmarschalls Grafen Moltke gewesen und der von
Jenem felbst gewissermaßen zum dereinstigen Vollstrecker
derselben ausersehen war vollkommenes Vertrauen ver
diene Nur vereinzelt findet sich in freisinnigen Blättern
unter Hinweis auf die früher viel besprochene Versamm
lung zur Hebung der sittlichen Nothstände in den größeren
Städten die Andeutung als ob Graf Waldersee im
Gegensatz zu seinem großen Vorgänger vielleicht auch
Exkursionen auf das politische Gebiet unternehmen könne
und als ob Fürst Bismarck mit dem jetzigen Wechsel
nicht ganz einverstanden sein könne eine Annahme sür
die sich freilich auch nicht einmal der Schatten eines Be
weises erbringen läßt Alles was bisher über angebliche
Mtioncn zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Waldersee berichtet wird hat nvr auf ganz vagen Ge
rüchten beruht Es ist eine Thatsache schreiben die H
N daß die Beziehungen des Grafen Waldersee zum
Fürsten Bismarck die denkbar besten sind und auch in
früheren Tagen zur Zeit des russischen Kriegsallarms
niemals ernstlich gefährdet waren So weit nicht der
Parteigeist das gesunde Urtheil trübt wird die Ernenn
ung des Grafen Waldersee überall im Reiche lebhafteste
Zustimmung finden Daß Graf Moltke auch in seiner
neuen Stellung noch reichlich Gelegenheit finden wird

In der Mühle
Erzählung von M Rupp

Nun und Ihr habt Euch unter vergnügten Burschen
Alid hübschen Mädchen amüfirt erzähle m r das Nähere

Hübsch waren die Mädchen alle aber wirklich schön
ist Rosine die Tochter des Müllers Klaudius Erinnerst
Du Dich der reizend gelegenen Mühle an der wir wäh
rend Dein Vater des Müllers als eines Originals er
wähnte vorüber fuhren

Gewiß ganz genau ebenso des damals unter der
Mühle stehenden Müllerburschen für den wir den Wunsch
Wssprachen es möge ihn kein Schicksal ähnlich demjeni
gen des Müllerburschen in Chamnusso s Lied treffen
Wie ist die schöne Rosine in ihrem Wesen wodurch unter
scheidet sie sich von den andern Dorf Schönen als ihres
reichen Vaters einziges Kind und ist sie überbildet oder
hausbacken

Keines von beiden bei Rosine steht Alles in rein
ster schönster Harmonie und was sie spricht und wie sie
Ipricht bekundet den gebildeten Geist

Wirklich Du machst mich neugierig dies Unikum
einer Müllerstochter kennen zu leinen

Aristokratin sagte Graf Halden die mir aber trotz
all ihrem Spott zugeben muß daß die Meisten aus deren
Werken und Gebilden wir unsere geistige Nahrung und
geistigen Genuß schöpfen aus dem Volke hervorgegangen
find und daß wir an dem was über dem flüchtigen Ge
nuß des Alltagslebens steht um vieles ärmer sein wür
den wenn wir darauf angewiesen wären es in unsern
Kreisen zu suchen

Nicht unbedingt kann ich Dir hierin beistimmen Heinrich
denn daß der in niedern Lebensve Hältnissen geborene und
erzogene Mensch mag er sich auch später durch wirkliches
Verdienst noch so sehr emporgeschwungen haben in den
seltensten Fällen sein Herkommen ganz verleugnen kann
lehrt die allgemeine Erfahrung Der Bauer z B wird
in der Regel ein Bauer bleiben und läßt die mit ihm
Verkehrenden trotz Allem was er weit über seine Sphäre

seine Kräfte und Gaben im Dienste des Vaterlandes zu
verwenden ist gleichfalls eine Ueberzeugung der man
überall begegnen kann

Wir haben oft im Reichstag seine kurzen schlagfertigen
kein Wort zu viel keines zu wenig enthaltenden Reden
mit der Ruhe geklärter Weisheit vorgetragen mit Bewun
derung vernommen Die Aenderung in seiner äußeren
Stellung befreit ihn von formalen Arbeiten ohne feinen
Einfluß auf die Armee zu vermindern Die Achtung und
Liebe für den großen Heerführer ist eine allgemeine sein
Lebensgang und seine Thaten sind dem deutschen Volke
so gegenwärtig daß man darüber Neues kaum vorbringen
kann Mehr als ein Dutzend großer Städte des Reiches
hat den Grafen Moltke zum Ehrenbürger ernannt und
seine Bildsäule ist gleich der Bismarck s schon bei seinen
Lebzeiten aufgestellt Ein Brief des Feldmarschalls wird
noch in ferner Zukunft besprochen werden und getrennte
Meinungen auf einander platzen lassen Er hat am 11
Dezember 1880 an den Professor Bluntschli in Heidelberg
in Folge der Uebersendung eines Handbuchs dieses Gelehr
ten über Kriegsrecht geschrieben

Der Krieg sei ein Element der von Gott eingesetzten Welt
ordnung er entwickele die edelsten Tugenden ohne ihn würde
die Welt versumpfen und sich in Materialismus verlieren Die
allmähliche Milderung der Sitten werde sich auch in der Kriegs
führung darstellen em kodifizirtes Kriegsrecht aber werde
schwerlich von Wirkung sein da eine Autorität fehle welche die
Befolgung der Bestimmungen erzwinge Er halte für wesent
lich strenge Manneszucht sorgsame Befriedigung der Bedürf
nisse der Truppen endlich schnelle Beendigung des Feldzugs
Deshalb genüge es nicht die militärischen Kräfte des Feindes zu
schwächen sondern er müsse an allen seinen Lebensfasern auge
griffen werden

Zu diesen Grundsätzen bekannte sich Moltke obwohl sein
Gemüth ein sanftes feine Grundanschauung eine humane
ist Zahllose Widerlegungen feiner Meinung sind geschrie
ben allein er läßt sie nicht gelten weil die Gegner auf
anderen Standpunkten stehen als er

Aus der Geschichte des Generalstabes ist ersichtlich daß diese
militärische Behörde jetzt gerade 80 Jahre in der jetzigen Ge
stalt ihre wichtigen Arbeiten verrichtet Unter der Regierung
König Friedrich Wilhelm s Hl erhielt der Generalstab dessen
Chef Generallieutenant von Gensau war im Jahre 1803 eme
gänzlich neue Organisation und im Jahre 1803 erfuhr derselbe
eine Theilung in den Großen Generalstab und den Truppen
Generalitab Nach dem Kriege wurde sodann dem Großen
Generalstabe Berlin uls Standquartier angewiesen Der erste
selbstständige Chef war der General von Müffting unter wel
chem etatsmäßig der Große Generalstab bestand aus 1 Gene
rallieutenant als Chef 13 Obersten als Abtheilungchefs 13
Stabsoffizieren 10 Hauptleuten 3 Lieutenants Unter der
Regierung Friedrich Wilhelm s IV wurde ein wesentlich erwei
terter Etat aufgestellt und König Wilhelm i befahl im Jahre
1864 die Errichtung eines Nebenetats welcher jedoch erst im

Jahre 1867 in s Leben treten konnte Dann folgten vielfach
Aenderungen und Vermehrungen welche dem Generalstab
seine jetzige Friedensformation gaben Graf Moltke war
schon im Jahre 1832 als Premier Lieutenant dem Großen Ge
neralstabe zugetheilt im Jahre 1848 wurde er Abtheilungschef
in demselben und trat 10 Jahre später im Jahre 1353 in die
Stellung als Chef des Generalstabes der Armee so daß er dieses
Amt jetzt gerade 30 Jahre lang bekleidet hat

Die Auseinandersetzungen der Presse über das Ver
halten der nationalen Parteien bei den bevorstehenden
Landtagswahlen haben nach einer Ausführung der offi
ziösen Berl Polit Nachr ihre Wirkungen gethan
Gerade der Umstand daß auch die entschiedensten Gegner
eines festeren Zusammenschlusses der nationalen Parteien
sich nicht offen für einen formellen Bruch zu erklären
wagten beweist mit der wünschenswerthen Deutlichkeit daß
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit eines engen Zu
sammenschlusses der nationalen Parteien im Volke tiefe
Wurzeln geschlagen hat Dies gilt augenscheinlich insbe
sondere auch von der konservativen Partei für deren Ver
halten die staatsmännische Mahnung des Grafen Udo
Stolberg mit Recht eine größere Bedeutung gewinnt als
die Aeußerungen derjenigen extremen Parteiorgane deren
Parole bei den entscheidenden Abstimmungen über das
Volksschullastengesetz nur noch ein minimaler Bruchtheil
der Partei folgte oder desjenigen Führers welcher sie
damals in eine so mißliche Zwangslage geleitet hatte
Auch in dem nationalliberalen Lager ist man selbst auf
dem linken Flügel ausweislich der Resumös der Blätter
dieser Richtung davon überzeugt daß der Wahlkampf in
einer Weife geführt werden muß welcher das Zusammen
wirken der nationalen Parteien für die Folge nicht schä
digt Mögen lokale Auseinandersetzungen zwischen den
Parteien auch nicht zu vermeiden sein wie sie ja auch
1837 trotz des allgemeinen übrigens von vornherein auch
nicht ausnahmslosen Wahlkartells vorkamen so wird der
gesunde Sinn der Bevölkerung doch schon dafür sorgen
daß dieselben sich in den richtigen Schranken halten wenn
das Urtheil der Wähler nicht durch Hetzereien in der
Presse weiter verwirrt wird

Die Herausgeberin der Nouvelle Revue Madame
Adam versichert auf ihre Ehre daß der von ihr ver
öffentlichte angebliche Bericht des Reichskanzlers an Kaiser
Friedrich in Betreff des Battenberg schen Eheprojekts echt
sei und drohr gleichzeitig mit neuen Enthüllungen über
die deutsche Politik Wenn dieselben für Deutschland nicht
gefährlicher sind als die bisherigen dann immerzu

Die Nordd Allg Ztg nimmt das Vorgehen
Italiens im Rotyen Meere in Schutz gegenüber
einer Bemängelung des Brüsseler Nord Speziell mit

geworden Mängel irgend welcher Art peinlich empfinden
Während unseres Aufenthalts in Italien besuchte ich mit
Freiheim einen deutschen Bildhauer in seiner Privat Woh
nung und obgleich derselbe über verschiedene Räume zu
verfügen hatte führte er uns in ein ganz ungeeignetes
Zimmer und bot mir einen lederüberzogenen durch den
Gebrauch unsauber glänzend gewordenen Lehnstuhl in der
Art wie er selten in einem Bauernhause fehlt an In
diesem laux x as war der Sohn eines Pächters meines
Mannes zu erkennen ohne denselben hätte er nicht
daran erinnert

Aber Leonore
Halt ich bin noch nicht zu Ende Wenn aus einer

Dienstmagd eine Frau bessern ich meine mittlern Standes
wird was ja häufig vorkommt so liefert diefelbe in den
allermeisten Fällen den Beweis daß sie in ihrer Denk
und Handlungsweise die Magd geblieben ist aber selbst
bewußter und anmaßender auftritt als eine dem Manne
gleichstehende Frau Nein Deine Ansichten von Gleichbe
rechtigung Deine menschenbeglückenden Ideen werde ich
nie theilen und die Humanitäts Enthusiasten werden die
Ernte dessen was sie gesäet sicher einst mit ernüchtertem
Blick betrachten Unsere Domestiken gehorchen nur dem
Befehlenden Milde und Nachsicht mißbrauchen sie denn
was Deine Güte ihnen heute gewährt sind sie im Stande
ein andermal zu fordern Kurz der gemeine Mensch muß
unten gehalten werden damit ihm keine Gelegenheit ge
boten wird seine Grenzen zu unserem Nachtheil zu über
schreiten

Daß sich eine Frau von Deinem Geist Leonore einer
richtigeren bessern Einsicht so hartnäckig verschließt ist
mir immer wieder leid denn nicht einmal zu einem Zu
sammenfinden in der Mitte bringen wir uns weil Du
einfach nichts zugiebst Der gebildete Mensch ist mir
ebenbürtig woher er auch stammt und was er sei vor
Vielen die aus der untersten Schichte des Volkes hervor
gegangen sind haben wir uns tief zu beugen denn das
Verdienst derer welche ohne die vielen in einer bevor
zugten Lebensstellung liegenden Mittel groß und bedeutend
geworden ist so zweifellos groß daß dies über jeden

Streit erhaben ist Ungebildete und charakterlose Menschen
existiren im Volk wie in der höchsten Gesellschaft daß
mir dieselben aber auf den Parketböden mehr zuwider
sind als in der Wohnung des Arbeiters ist vielleicht
Sache meines sonderbaren Geschmacks den ich nicht ver
theidigen will aber auch nicht ändern kann Der deut
sche Bildhauer in Italien Leonore arbeitete möglicher
weise in Gedanken an einem ihn weit weg von der kleinen
engen Welt führenden Werk das so erhaben vor ihm
stand daß jener kein Athemzug gehörte wie ferne mag
feinem Sinn eine Wahl zwischen einem Empfangssalon
oder einer Stube mit dem lederüberzogenen Lehnstuhl ge
standen haben Was will überhaupt ein gesellschaftlicher
kaux MS heißen Deinem Ausspruch über die Frau
gewordene Magd muß ich meine Erfahrung bezüglich der
adeligen Gouvernante gegenüberstellen die in einer stolzen
Familie als neues Glied derselben sehr oft bitter ungern
aufgenommen wird dessenungeachtet sie ihre Stellung
nachher zuweilen in einer Art geltend macht welche durch
aus nicht gebildet ist und da sie doch in ihrem Beruf auf
die Jugend bildend einzuwirken hatte so ist die Ueber
hebung bei ihr erstaunlicher als bei der Frau gewordenen
Magd Daß endlich manche Menschen mehr durch Strenge
als durch Milde gezogen werden müssen steht fest aber
auch hierin entscheidet nur die Individualität Muß ja
auch jedes Kind wieder besonders je nach seinen Anlagen
seinem Naturell von der Mutter erzogen werden und was
sie beim einen mit Güte erzielt erreicht sie beim andern
nur durch Strenge Versährst Du mit den Dienenden
ohne Ausnahme nur herrisch so mußt Du nothwendig
den Einzelnen verbittern und nur in seinem Interesse wird
er Dir dienen Ich besitze auch noch außer meinem
Christas Dienstboten welche für mich wie einst für meine
Eltern Gut und Leben lassen würden Die Bildung des
Herzens Leonore kann im Palast wie in der Hütte ge
deihen oder fehlen

Der Eintritt Graf Steinhos s unterbrach das Gespräch
und sührte die Unterhaltung auf ein anderes Gebiet

Es war Abend als sich Graf Heinrich von Braut und
Schwiegervater coete und zu Fuß den Heimweg



Bezug auf die italienische Okkupation Sulas erklärt die
Nordd von französischen Rechten auf Sula könne über

haupt nicht die Rede sein Als die Italiener von jenem
Landstrich Besitz ergriffen wehte daselbst die egyptische
Flagge was nicht möglich gewesen wäre wenn Sula
durch die Abessynier an Frankreich abgetreten worden wäre
Nach dem Flaggenrechte war also Sula egyptisch und
Abessynien besaß auch nicht den kleinsten Rechtstitel dar
über zu verfügen Wir sind von Anfang an der Ansicht
gewesen daß die Frage schließlich zur Befriedigung Italiens
ihre Lösung finden werde da der Nord dies ebenfalls
anzunehmen und zu wünschen vorgiebt so ist nicht rechl
erklärlich weshalb er einen so großen Nachdruck auf
Punkte legt die falls sie überhaupt berücksichtigt werden
nur geneigt sein können die Lösung der Frage zu er
schweren

Ueber die kürzlich stattgefundenen englischen Flotten
manöver ergeht sich jetzt die englische Presse in eingehen
den Kritiken Dieselben lauten nicht besonders günstig
Man findet daß die englische Marine hinter den wissen
schaftlichen Entdeckungen der letzten Jahre zurückgeblieben
ist und dieselben nicht gebührend berücksichtigt hat Das
Hauptbedürsniß sei die Beschaffung einer Zahl schnellss
gelnder Kreuzer während die Mehrzahl der bisher als
unbesiegbar erklärten Panzerschiffe nutzlos sei

Von einem sehr erfreulichen Erfolg deutschen
Arbeitsfleißes wird in der Voss Ztg in einem
Briefe aus Sofia über die Eröffnung der direkten Bahn
verbindung Paris Konstantinopel unter m 11 v Mts
olgendes berichtet

Höchste Anerkennung finden allgemein die von der Görlitzer
Waggonfabrik gelieferten Personen unv Lastwagen Durch ein
Mißverständniß waren diese Waggons bekanntlich längere Zeit
in Pnot fequestrirt gewesen und kamen erst vor einigen Tagen
Hierselbst an Die Ausführung derselben ist eine musterhafte
und wird von allen Seiten lobend hervorgehoben Unsere hei
mische Industrie kann sich das nur als Exempel nehmen Wie
sehr eine solche reelle Lieferung imponirt beweist jetzt schon der
Umstand daß die Regierung den Beschluß faßte bei den Lie
ferungen für die Strecke Jawboli Burgas keine Concurrenz
mehr auszuschreiben sondern die Waggons direkt den Gör
litzern zu übertragen Auch bestellte sich der Fürst bei ge
nannter Fabrik in der Vorwoche einen Salonwagen welcher
KO OVO Franks kosten wird

Bei der Besprechung des Telegramms der Agenzia
Stefani ans Rom daß Rußland wie die anderen Mächte
eine Erklärung über die Abschaffung der Kapitulationen
in Massaua gegeben habe bemerkt das Journal de St
Petersbourg es erscheine dies als eine gewagte Behaupt
ung Das Journal glaubt Rußland würde gegen eine
solche Abschaffung von dem Moment wo dieselbe ein Re
sultat der Verständigung unter den Mächten sei nichts ein
zuwenden haben Das Prinzip aber nach welchem die
Abschaffung ixso kavto daraus hervorgehe daß ein Land
wo die Kapitulationen beständen von einer civilisirten Re
gierung besetzt werde sei eine Neuerung Ein solches Prin
zip sei soviel das Journal wisse weder erörtert noch
angenommen worden

In einer Neuerlichen an sämmtliche königlichen Provinzial
Schulkollecien ergangenen Verfügung hat der Preußische Kultus
minister sich damit einverstanden erklärt daß die Söhne der
bei den staatlichen höheren Lehranstalten angestellten Beamten
und Unterbeamten Rendanten Schuldiener mit Rücksicht auf
die geringere Höhe der Besoldungen der Letzteren nach wie vor
von der Zahlung des Schulgeldes befreit werde Auf
die lediglich gegen Remuneration beschäftigten Beamten und
Unterbeamten bezieht sich dieser Entscheid nicht Für die Söhne
der in Zukunft anzustellenden Beamten resp Unterbeamten ist
dasselbe Verfahren innezuhalten wie solches durch den be

kannten kultusministeriellen Erlaß für die Lehrersöhne ange
ordnet ist

Die für das Jahr 1837 beider Knappschafts Berufs
genofsenschaft zur Erhebung gekommene Umlage betrug
3976843,04 Mark Die Gesammtverwaltungskosten pro 1387
beliefen sich auf 227189,9s Mark mithin auf 5,7 pCt der Um
lage Dieses für die Knappschafts Berufsgenofsenschaft erfreu
liche Resultat ist zum Theil wohl auch auf die günstigen Be
dingungen zurückzuführen unter welchen diese Genossenschaft
arbeitet es zeigt aber doch daß der gegen die Bermsgenoffen
schasten erhobene Vorwurf der theuren Verwaltung in krasser
Allgemeinheit nicht zutrifft Die bedeutendste Berufsgenossen
schaft arbeitet nach den oben mitgetheilten Zahlen so billig
wie keine andere Institution arbeiten könnte

In einem Erlasse hat der Kultusminister darauf aufmerk
sam gemacht daß bei Schulstellen die nicht dem landes
herrlichen Patronate unterworfen sind nach Z 18s der Regier
ungsinstruktion vom 23 Oktober 1817 der Regierung nur das
Bestätigungsrecht nicht das Recht der Besetzung der Stelle
oder der Ernennung des Lehrers gebührt

Frankfurt a M 15 August Der Prinz von Wales traf
heute Nachmittag hier ein und begab sich sofort zu Wagen nach
Homburg

Wiesbaden 15 August Die Prinzessin von Wales nebst
Töchtern Luise Victoria und Maud sind heute Abend halb 7
Uhr hier eingetroffen Dieselben wurden auf dem Bahnhofe
von dem Könige und dem Prinzen Johann von Dänemark em
pfangen

Rom 15 August Telegramm der Agenzia Stefani
Nach einer Depesche des Generals Baldissera sind n den
unter dem Befehl eines italienischen Hauptmannes abgeg genen
400 Basch Bozouks 221 zurückgekehrt unter welchen 57 Ver
wundete außerdem kehrten von den MO Baschi Bozouks unter
dem Befehl von Adam Aga 26V zurück unter welchen 19 Ver
wundete

Der Kaiser wohnte am Dienstag Vormittag dem
Exerzieren auf dem Bornstedter Felde bei Hierauf er
theilte der Kaiser im Marmorpalais u A auch dem Pro
fessor Gerhardt Audienz Im Laufe des Vormittags
nahm der Kaiser alsdann die regelmäßigen Vorträge ent
gegen und besuchte Nachmittags gelegentlich einer Aus
fahrt das Kasino des Leib Garde Husaren Regiments
Gegen 6 Uhr Abends kam der Kaiser von Potsdam nach
Berlin und unternahm eine kurze Spazierfahrt durch den
Thiergarten Die Nacht brachte der Kaiser im königlichen
Schlosse zu Berlin zu Am Mittwoch Vormittag ge
währte der Kaiser nach der Rückkehr vom Anhaltischen
Bahnhof wo er sich von dem König von Portugal ver
abschiedet hatte dem Maler v Angeli aus Wien im
Maler Atelier des königlichen Schlosses eine mehrstündige
Sitzung und nahm alsdann mehrere Vorträge entgegen
Nachmittags 1 Uhr kehrte der Kaiser nach Potsdam zurück

Ueber ein Handschreiben des Kaisers an den
Generalfeldmarschall von Moltke wird dem Ham
burger Korr aus Berlin berichtet In dem Handschreiben
soll ausgesprochen sein daß der Kaiser das Entlassungs
gesuch Moltke s nur aus Rücksicht auf sein wiederholtes
dringendes Verlangen gewährt habe Er erwarte aber
daß Graf Moltke auch in Zukunft falls die Umstände es
erforderlich machten seinen bewährten Rath nicht versagen
werde

Die Förmlichkeiten für den Empfang des
Kaisers im Vatikan gelegentlich des Besuches des
Kaisers beim König von Italien in Rom sind wie der
offiziösen Wiener Polit Korrespondenz aus dem Vatikan
mitgetheilt wird in Wien in den Konferenzen welche der

päpstliche Nuntius Msgr Galimberti mit dem deutschen
Botschafter am Wiener Hofe Prinzen Renß und mit dem
deutschen Gesandten bei der Kurie Herrn von Schlözer
hatte vereinbart worden

Gegenüber anderweiten Meldungen ist festzuhalten
daß eine Reise Sr M des Kaisers nach den Reichs
landen allerdings geplant war daß sie aber verschoben
worden ist weil die getroffenen anderwetten Reisedispo
sitionen hierzu nicht die genügende Zeit übrig lassen Der
Besuch der Reichslande ist für nächstes Jahr vorbehalten
Auch aus dem Ausflug nach Danzig wird allem Anschein
nach nichts werden Der Besuch des Königs von Däne
mark am Berliner Hofe wird in Aussicht gestellt

Der König von Portugal hat am Mittwoch Vor
mittag vom Anhaltischen Bahnhofe aus die Abreise nach Prag
angetreten Der Kaiser war bei der Abreise des Königs an
wesend um sich von demselben zu verabschieden Die Post
berichtet über die Verabschiedung des Kaisers von dem König
von Portugal noch folgende Einzelheiten Die Majestäten ver
weilten bis 5 Minuten nach 8 Uhr nebst ihrer Begleitung und
den Vertretern der Generalität und der Diplomatie im Warte
salon wo auch die Deputation des dem Könige verliehenen 20
Infanterie Regiments anwesend war Alsdann traten sie auf
den Perron hinaus und schritten bis dicht an den königlichen
Wagen des zur Abfahrt bereit stehenden mit zwei Lokomotiven
bespannten Schnellzuges Der Abschied war äußerst herzlich
Wiederholt schüttelten sich die beiden Monarchen die Hand
und umarmten und küßten sich wieder und wieder Dann
reichte der König dem General Lientnant Bronsart von Schellen
dorff und dem Obersten von Stosch die Hand und bestieg das
Kupee aus dem er sich zum offenen Fenster hinauslehnte Der
Kaiser hatte sich unterdessen zunächst an den portugiesischen
Gesandten Marquis von Penafiel gewandt von dem er nach
kurzer Unterhaltung mit kräftigem Händedruck Abschied nahm
Auf dieselbe Weise verabschiedete sich der Kaiser der Reihe nach
von sämmtlichen Herren der königlichen Begleitung Als der
Zng sich in Bewegung setzte schaute der König noch längere
Zeit zum Fenster hinaus mit der rechten Hand dem Kaiser
nochmals Abschied winkend Der Kaiser erwiderte gleichfalls
winkend und begab sich dann als der Zug außer Sicht ge
kommen war in die Kaiserzimmer zurück

Hochzeitsgeschenk Kiel 15 Aug Der Prinz
und die Prinzessin Heinrich empfingen heute Mittag eine
vom Landtagsmarschall Grafen von Reventlow Treetz ge
führte Deputation der Schleswig Holsteinischen Ritter
schaft welche einen prachtvollen silbernen Tafelaufsatz als
Hochzeitsgeschenk überreichte Der Prinz und die Prin
zessin Heinrich empfingen gestern auch den Ausschuß der
schleswig holsteinischen Provinzialstände welcher als Hoch
zeitsgeschenk der Provinz sieben gemalte Glasfenster für
das Kieler Schloß anmeldete Die Mitglieder des stän
dischen Ausschusses wie diejenigen der ritterschaftlichen De
putation nahmen heute an dem Diner im Schlosse Theil

Die Kaiserin Friedrich ist wie gemeldet am Dienstag
srüh in Begleitung der Prinzessin Viktoria nach Gotha abge
reist und daselbst am Nachmittag 3 Uhr eingetroffen Die
Kaiserin begab sich sofort nach ihrer Ankunft nach Schloß
Tenneberg bei Waltershausen kehrte von dort mit dem Herzog
Ernst nach Gotha zurück und nahm im herzoglichen Palais das
Diner ein Bereits am Mittwoch früh 9 Uhr ist die Kaiserin
wieder in Schloß Friedrichskron bei Potsdam eingetroffenUeber die Ankunft der Kaiserin auf dem AnHalter Bahnhos in
Berlin wird der Voss Zettung folgendes geschriet n Pünkt
lich um 7 Uhr 40 Minuten rollte der Kurierzug von Thüringen
in die Ankunftshalle ein Ihm entstiegen die Kaiserin Friedrich
mit der Prinzessin Viktoria Von der Menge ehrerbietigst
begrüßt begaben sich die Kaiserin und ihre Tochter nach allen
Seiten hin freundlich dankend über den Perron nach dem
Kaiserzimmer und durch dasselbe nach den sür sie und ihre
Begleitung bereitstehenden Waaen um sofort nacb dem Pots
damer Thor zu abzufahren Der Wagen der Kaiserin war
kaum dem Gesichtskreis der Menge entschwunden als die
Wagen heranrollten welche den König von Portugal den
Kaiser Wilhelm begleitete und das Gefolge desselben brachten

Uns wird zur Reise der Kaiserin Friedrich aus Elgersburg

antrat Jener goldene Abendfrieden welcher die Seele
auch nach den aufregendsten Tagesstunden sänftigt über
kam auch ihn als er langsamen Schrittes seinem Schlosse
zuging Vor einem Kreuzweg blieb er stehen besann sich
einen Augenblick und entschied sich dann für den weitern
Weg der an der Mühle vorbeiführte

Auf einer durch einen prächtigen Nußbaum beschatteten
Bank saß behaglich sein Pfeifchen rauchend der Müller
Klaudius der den Grafen erblickend sich erhob und ihm
entgegen ging

Guten Abend beneidenswerther Müller in der Thal
mühle lassen Sie sich nicht stören sondern mich nur zu
Ihnen auf die Bank setzen auf der es sich unter dem
schönen Nußbaum so gemüthlich ruht

Das soll Ihnen werden Herr Graf Ihnen das Aus
ruhen auf der Bank mir die Ehre und das Vergnügen
Ihrer Gesellschaft Trinken Sie ein Gläschen Wein
Bier oder fügte er lächelnd hinzu Milch

Bald saßen sie dann im lebhaftesten Gespräch beim
Gerstensaft und Graf Heinrich schien durchaus nicht heim
zu Pressiren

Wo steckt denn Ihre Tochter
Sie ist im Pfarrhaus wo sie den Abend zubringt

Die Mädchen lernen Englisch beim Vikar
Gestatten Sie das so ruhig scherzte Halden
Meiner Rosine kann ich Alles gestatten überdies

lachte der Müller Herzensgefahr bei dem Kauder
welsch Hab die Sprache nur einmal reden gehört aber
sür mein Lebtag genug daran bekommen

Der Pfarrer Herwig ist doch ein trefflicher Mann
Thalmüller ich habe neulich wieder meine Freude an ihm
gehabt wenn man mit ihm spricht so kann man nicht
begreifen daß er richt auch ein besserer Prediger ist

In seinem Wandel ist er tadellos Herr Graf und
kein Bittender geht ungehört und kein Trauriger geht un
getröstet aus seinem Hause dabei achtet er den rechten
Menschen weß Glaubens derselbe sei Neben all den
Vorzügen darf er schon schlecht predigen

Einverstanden Müller sagte mit größter Belustigung
der Graf ich zöge auch sollte ich zu wählen haben den

guten Menschen dem guten Prediger vor und auf jeden
Fall kommt bei ersterem die Gemeinde an Leib und Seele
besser weg

Vor einigen Wochen war ich mal erzählte der Müller
eines Sonntags in Angelegenheiten eines Schwestersohns

der unterm Militär ist mit dem Pfarrer in der Stadt
und da ich den Jungen erst Nachmittags sprechen konnte
ging ich eben auch mit dem Pfarrer in die Kirche Aber
das war eine Predigt Herr Graf Die Rosine wollte
mir gar nicht glauben daß ich nicht eingeschlafen bin
es wäre unmöglich gewesen hätte ja sonst auch den Faden
verloren Nun sagte ich zum Pfarrer als wir die
Kirche verließen War ganz gut gesprochen Müller
war seine Antwort Ich schwieg und erzählte dies zu
Hause Rosine Vater fragte mich diese warum
muß ich hierbei unwillkürlich an das Geschichtchen vom
schlechten Mehl denken Schelmin erwiderte ich
weil Du mich bei des Pfarrers Schwäche an die eigene

erinnern willst
Das Geschichtchen interessirt mich Thalmüller darf

ich s hören
Es war vor Jahren als von meinen Kunden einmal

mein Mehl getadelt wurde und obgleich ich wußte daß
es nicht mit Unrecht geschah ärgerte ich mich dennoch
darüber Eines Abends stichelten sie im Wirthshaus
worüber ich entsetzlich aufgebracht wurde und ich hatte
gerade eine Erwiderung die ich nachher schwer bereut hätte
auf den Lippen als die Wirthin mit der Botschaft von
meiner Frau ich möge schnell nach Hause kommen an
mich herantrat

Meine Frau lag krank darnieder und obgleich nicht
gefährlich so überfiel mich doch ein Schrecken und ich eilte
nach Hause

Sie saß mit ihrer sanftesten Miene tm Bett hieß mich
einen Stuhl holen und zu ihr setzen Peter begann
sie als der Wilhelm vorhin vom Brodholen kam erzählte
er mir daß in der Wirthschaft wegen des schlechten Mehls
gestritten werde ich gab ihm keine Antwort darauf schickte
aber die Hanne nach Dir Peter fuhr sie mit er
höhter Stimme fort unser Mehl ist ja im Augenblick

schlecht laß uns Alles aufbieten den Schaden wieder gut
zu machen nicht aber dem Tadler unsere Schwache zeigen,
indem wir den gerechten Tadel nicht vernünftig einstecken

Du bist immer der gescheitere Th il sagte ich und
ging kleinlaut hinaus

Wie viel tausendmal denke ich an meine vortreffliche
Frau Der Pfarrer hört nicht gern seine Predigt der
Müller nicht sein Mehl und der Poet nicht seine Verse
tadeln und doch ist dem falschen Lob ein ehrlicher gut
gemeinter Tadel weit vorzuziehen und ist uns viel nütz
licher Der Müller schwieg

Ist Rosine ihrer Mutter ähnlich
Ja Gott sei es gedankt Herr Graf sie hat den festen

Charakter und das gute Herz ihrer Mutter und in ihren
Augen sehe ich auf den Grund ihrer Seele

Halden stand auf Gute Nacht Thalmüller ich
spreche bald wieder bei Ihnen vor grüßen Sie Ihr
Kind

Der Müller schaute ihm nach und machte sich seine Ge
danken ob Graf Halden wohl so leutselig bleiben werde
wenn er der Gemahl der Baronin Freiheim sei welche
von den Leuten so stolz und hochfahrend geheißen werde
während er ganz in die Fußstapfen seiner überall beliebten
Eltern getreten sei Mit dem Ausdruck der Befriedigung
in seinem ehrlichen Gesicht begab sich der Müller in die
Mühle während Graf Heinrich unterwegs mit Rosinen
noch zusammentraf

Darf ich da ich nun um Ihren Besuch in der Mühle
gekommen bin ein Stück Wegs mit Ihnen gehen fragte
wirklich kindlich unbefangen Rosine

Sehr gern wenn der Vater über Ihr längeres Aus
bleiben nicht zürnen wird

O nein erwiderte sie sicher es ist ja noch so hell
am Tag und der Vater gönnt mir jede Freude von Herzen
Ist Ihr Freund der Herr Professor abgereist

Fortsetzung folgt



Thüringen geschrieben daß die Kaiserin Schloß Tenneberg
Walter shausen bei Gotha als Sommerresidenz ausersehen

abe während als Winterresidenz Schloß Friedenstein in
Gotii a in Aussicht genommen sei Inwieweit die Reise der
Kaiserin mit diesen Mittheilungen in Verbindung steht bleibt
abzu warten

Fürst Bismarck sollte heute zu kurzem Aufent
halt nach Berlin kommen um sich dann zum Curgebrauch
nach dem Bade Kissingm zu begeben Jetzt verlautet in
dessen die Kissinger Badereise des Fürsten sei ausgegeben
oder mindestens verschoben und der Fürst jedenfalls in
Berlin nicht zu erwarten Trifft diese Angabe zu so
würde damit die Ankündigung von Besprechungen welche
Fürst Bismarck in jenem Badeorte mit mehreren groß
staatlichen Ministern haben sollte sich als unrichtig er
weisen Es sei dabei bemerkt daß Besprechungen des
Fürsten Bismarck mit Kalnoky und mit Crispi bis vor
Kurzem allerdings in bestunterrichteten Kreisen für wahr
scheinlich gehalten worden sind

Auszeichnung Der Präses der Ober Militär Examina
tionscommisswn General des Barres erhielt anläßlich
seines 50jährigen Dienstjubiläums das Großcomthurkreuz des
Hohenzollern schen Hausordens mit einem Kabinetsschreiben des
Kaners welches eine warme Anerkennung der Dienste des
Jubilars enthält Der König von Württemberg der Herzog
von Anhalt und andere hohe Herrschaften übermittelten telegra
phisch ihre Gratulationen

Handwerker tag München 15 August Der
deutsche Handwerkertag wurde heute nach Annahme meh

rerer Resolutionen betreffs des Befähigungsnachweises
einer Bevorzugung der Handwerkerforderungen durch das
neue bürgerliche Gesetzbuch zc durch den Vorsitzenden
Billmg mit Hochs aus Se Majestät den Kaiser uuv den
Prinzregenten geschlossen

Ein interessanter Gedenktag ist der 16 Au
gust d I Vor 25 Jahren am 16 August 1863 tagte
in Frankfurt a M der Fürstenkongreß

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in seinem amtlichen
Theile folgende Bekanntmachung des Amtsvorstehers in
Adlersho bei Berlin Jede Art von sozialdemokratischer
Gedächtnißfeier für Ferdinand Lassalle wie solche
in den letzten Jahren versucht worden ist wird hierdurch auf
Grund des s L des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie vom 21 Oktober 1878 und
mit Rücksicht auf das Erkenntniß des königl Schöffengerichts
zu Köpenick vom 19 Juli 1838 für den Amtsbezirk Alt Glienicke
verkoken Diele Bekanntmachung ist insofern nicht ohne
Interesse als die vorjährige Lassallefeier in Grünau bei Berlin
bekanntlich die Veranlassung zu einem Prozeß gegen eine Reihe
von Sozialisten war in welchem die Angeklagten jedoch freige
sprochen wurden weil die Veröffentlichung des Verbots nicht m
gesetzlich vorgeschriebener Form erfolgt war

Prinz Friedrich Leopold wird heute den Kaiser
nach Frankfurt a O zur Enthüllung des Friedrich Karl
Denkmals begleiten

Der König von Schweden trifft am 30 ds Mts
in Berlin ein um den Tauffeierlichkeiten am Hofe daselbst
beizuwohnen

Der König von Schweden trifft am 17 August in
Petersburg ein Der Aufenthalt dortselbst ist auf 4 Tage
berechnet

Nach den im Reichseisenbahnamt erfolgten Zusam
menstellungen kamen beim Betriebs aus deutschen Eisenbahnen
lausschtießlich Bayerns im Monat Juni 32 Personen ums
Leben darunter 4 Reisende 71 Personen wurden verletzt
Selbstmorde sind in diesen Ziffern nicht eingeschlossen

Für die erledigte Stelle eines Kanzlers von Kamerun
ist dem Vernehmen nach Graf Pfeil ausersehen welcher vor
einiger Zeit zur Dienstleistung ins auswärtige Amt berufen
wurde

In Kopenhagen ist der frühere dänische Minister des Aus
wärtigen Hall gestorben Derselbe war der Führer der nieder
dänischen Partei welche auf die Einverleibung Schleswigs in
den dänischen Staat hinwirkte

Wieder ein Unfall beim Rennen Am Sonn
tag stürzte in Düsseldorf in der großen niederrheinischen
Steeple Chase Premier Lieutenant von Cossel vom 11
Husaren Regiment mit seiner Stute Irene beim Nehmen
der Doppelhürde und mußte dem Anscheine nach schwer
verletzt zur Stadt gefahren werden Auch das Pferd
wurde schwer beschädigt Am ersten Tage war Lieutenant
Berry beim Nehmen der Steinmauer im Hohenzollern
Rennen gestürzt und hatte sich eine Verletzung des Schlüssel
beins zugezogen

Einen Spaziergang durch Europa unternimmt
jetzt ein junger Amerikaner der vorige Woche in München
eintraf Derselbe fuhr von New Iork mit dem Dampfer
nach Glasgow marfchirte durch Schottland und England
ach London fuhr von dort nach Paris und wanderte

dann in zwölf Tagen von Paris nach Bafel Der Grenz
sperre alber mußte er den Umweg über Basel Zürich
nach München machen Der junge Mann dem die Tour
bortrefflich bekommen ist gedenkt von München über
Salzburg und Tirol sich nach Italien zu wenden Glück
liche Reise

Aus Treptow a R wurde kürzlich folgender
Brief an den Kaiser gesandt Allerdurchlauchtigster
Großmächtigster Kaiser und König Allergnädigster Kaiier und
Herr Eine allein und hilflos dastehende Frau wagt es im
Vertrauen auf die landesväterliche Huld Ew Majestät ihre
Bitte an den Stufen des Thrones allerunterthänigst niederzu
legen Allergnädigster Kaiser und Herr werden mir meine
Dreistigkeit verzeihen daß ich es wage und um Beistand bitte
daß die Dragoner hier in Garnison bleiben ich habe Leute
bei mir wohnen das ist mein Brot wenn die fort sind dann
hab ich nichts dann muß ich hungern denn ich bin alt und
kann nichts mehr verdienen Treptow Lotte Kressin Aus
dieses Schreiben ging der Kolb Volksztg, zufolge der Bitt
stellerin nachstehender Bescheid zu Kriegsministerium Militär
Oekonomie Departement Berlin den 27 Juli 1888 Die an
Se Majestät den Kaiser und König gerichtete Eingabe um
Belassung der gegenwärtigen Garnison ist zur Prüfung und
Beschreibung auf Allerhöchsten Befehl hierher abgegeben wor
den Nachdem die Prüfung stattgefunden hat wird Ihnen
mitgetheilt daß der gestellten Bitte nicht entsprochen werden
kann

Reicher Fund Dem Berl Tageblatt wird aus
Petersburg telegraphirt Im Keller der Schloßruine im

Dorfe Starogorodko Gouvernement Tschernigow fand
ein Bauer Namens Lewotschko einen vergrabenen Gold
schatz allein 17 Millionen Rubel alte Goldmünzen aus
den Zeiten des Großfürsten Wladimir stammend Der
Bauer erhält ein Drittel Fmderlohn

Ein entsetzliches Eisenbahn Unglück wird der
V Z, aus New Uork gemeldet Auf der Eriebahn un

weit von Shohola entgleiste ein nach Osten gehender Gü
terzug In die Trümmer fuhr wenige Minuten später ein
nach Westen gehender Schnellzug mit solcher Heftigkeit hin
ein daß die meisten Wagen entgleisten und den 80 Fuß
hohen Damm hinabstürzten Die zerschmetterten Wagen
geriethen in Brand Ueber vierzig Personen wurden ver
letzt einige deren tödtlich Der unter den Trümmern lie
gende Heizer erschoß sich ein Wagen enthielt 14 werth
volle Racepferde und sechs Reitknechte 12 Pferde ver
brannten und alle Reitknechte sind schwer verletzt

Ueber Verkehrsverhältnisse an der deutsch
russischen Grenze veröffentlicht d r Oberschles Anzeiger
folgende Mittheilung Vor einigen Tagen Mar der erwachsene
Sohn des Ackerbürgers Lukas Janus aus Woischnik damit be
schäftigt am Felde seines Vaters von dem Landesgrenzrain
Brombeersträucher auszurotten welche sich bis auf das Feld
hinüberzogen Ein russischer Grenzssldat welcher dort posttrte
unteriagte ihm dies Als der Landmaim bemerkte daß er ja
nicht auf russischem Gebiete grabe und durch das Ausroden der
Brombeersträucher den Grenzrain ja nur gangbar mache ver
setzte der Soldat ihm mehrere wuchtige Schläge und entfernte
sich sodann Als nach diesem Vorfall der Mißhandelte über
die Grenze trat um aus einer Quelle sich einen Labetrnnk zn
holen alarmirte der Soldat durch einen Signalschuß die ganze
Postenlinie rückte mit derselben an den inzwischen auf dies
seitiges Gebiet zurückgetretenen Janus heran und forderte ihn
auf an den Grenzram heranzutreten und sich zu erklären was
er über dem Rain geholt habe Der Erwiderung des Janus
daß es Wasser gewesen sei schenkte der Soldat keine n Glauben
er befahl Janus den Arm auszustrecken um zu zeigen daß er
in der Hand nichts verborgen habe Als Janus diesem Be
fehle nachkam wurde er am Arme ergriffen und nach der Grenz
kammer geschleppt Von dort erst wurde dem Bater des Ver
hafteten Nachricht gegeben er könne den Sohn holen was na
türlich auch geschah

Das 550jährige Jubiläum des Stendaler
Gymnasiums resp der früheren Latein Schule wurde
am Dienstag durch einen Kommers eingeleitet an dem viele
Hunderte früherer Schüler Theil nahmen Gestern Mitt
woch bewegte sich von dem Gymnasium nach der Marien
kirche der Festzug an dem der Ober Präsident von Wolfs
und die Spitzen der iiitärischen und städtischen Behörden
Theil nahmen durch die festlich geschmückten Straßen In
der Kirche hielt nach Vollendung der Liturgie Gymnasial
Direktor Dr Friede die Festrede in welcher er einen Rück
blick warf auf die wechselreiche Geschichte der Anstalt von
jener Zeit an da eine kräftige Bürgerschaft unter der sich
auch ein Rudolf von Bismarck befand trotz Bann und
Interdikt dem Domkapitel gegenüber die Schule durchfetzte
bis auf die Jetztzeit welche die Anstalt in blühendem Zu
stande sieht Ober Präsident von Wolfs versicherte in lan
ger an historischen Rückblicken reicher Rede die Anstalt
welche er zu ihrem Jubiläum beglückwünschte des sortge
setzten Interesses der Staatsregierung und überreichte dem
Direktor eine Ordensauszeichnung Nach der Begrüßung
seitens der Stadtöehörde folgte eine Reihe von Deputa
tionen der Gymnasien zu Seehausm Wittenberg Halle zc
welche schön ausgeführte Widmungen überreichten Auch
Gustav Nachtigals des größten Schülers des Gymnasiums
in der Neuzeit ist noch besonders gedacht worden da auf
dem projektirtsn Denkmalsplatze ein provisorisches Denkmal
aufgestellt ist
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täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzte Dienststunden
werden Bucherjexpedirt
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BeM er Börse vom IS August
Die heutige Börse eröffnete in ungewisser Tendenz für

spekulative Devisen ließ die Stimmung zu wünschen übrig
welche sich den festen Anlagen dafür um so eifriger zuwendete
Später konnte aber ein allgemeiner Aufschwung des Geschäfts
konstatirt werden Jnlandsbahnen und Montanwerthe hatten
die Führung auch Russen waren gut gefragt Schlußtendenz
behauptet
ProvilNeilbSrse Berlin 15 August Wetzen fest und höher loko 1S5 NI

184 M September Oktober 171 is 172,25 M Roggen lo o fest Ter
mine steigend loko 118 bis 139 V September Oktober 129,SV 40
139,75 149,50 140 25 M Hafer loko behauptet Termine höher loko
U5 14S M September Oktober 118,25 118,50 M Gerste ill loko
112 Ns 185 M Rüböl schwankend loko ohne Faß M, Sep
tember Oktober 54,70 54,80 54,40 54 /0 M Petroleum loko

M Spiritus loko und Termine wenig verändert mit 50
M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 52,10 M September Oktober 5i,80

Z 51,70 bis 51,80 M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 32,80
bis 32,N M September Oktober 32,2 bis 31,95 bis 32,20 M Mehl
Weizenmehl 00 24 75 bis 22,/5 M 0 22 75 bis 20,75 M Rogg n
mehi 0 18 75 bis 17 75 M 0 und 1 20 00 bis 18,75 M
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BeZixZ des KZnigl Eiseubahn z
Betriebsamtes

Wittenberge Beipzig
Nmban Bahnhof Halle

D s zum Neubau des Empfangsgebäudes
auf Bahnhof Halle a S erforderlichen
Schi ferdeckerarbeiten 794 sind zuj
vergaben

P eisverzeichniß und Bedingungen sindl
gegktr Einzahlung von 50 Pfg von dem
Unterzeichneten zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis 1
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Ausführung der Schieferdecker
arbeiten zum Neubau des Empfangsge
bäudes

bis zum S August L888
Vormittags Uhr

an den Unterzeichneten einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 10 August 1888
Der Königliche Landbauinspektor

In der Dölaues Haide sollen
Freitag den 24 August S Uhr

im und am Waldkater
circa 40 rm kiefernes Stockholz

510 kieferne Stangen 1 /3 Klasse
5 Kiefern mit 1 kw

an die Meistbietenden verkauft werden
Schkeuditz den 14 August 1888

Königliche Oberförsterei

alls8ckvi kicvclv LIub
Sonntag den 19 August 1888 Nachmittags 3 Uhr

Großes Herbst
Wettfahren

ÄN 5 Merseburgerstrasze 2ii i
KG

Anetio

1 t
2 WrÄSsAUKis S für Sicherheits Zwei

räder mit Vorgabe
1GVS Meter Z Ehrenpreise

SOOO Meter I Ehrenpreise
Für Nnprämiirte

SSVO Meter S Ehrenpreise

5 NWrRM K WZsz KAl für hohe Zweiräder
SOOO Meter 3 Ehrenpreise

6 mit VorgabeJOSV Meter I Ehrenpreise
7 A i Ä L ZZx vü mit Vorgabe

Meter K Ehrenpreise
8 LÄM SSIW M N,Z,I W mit Vorgabe

Meter S Ehrenpreise
Freitag den I d Mts Borm

OVs Uhr versteigere ich in dem früher I
Zkk R i KRM scheK Geschäfts Lokal j
Ecke der Ziethen und Reilstraße zu Gie
bia,enstiin zur Concursmasse gehörige Ge I
genstände als

mehrere Fässer Heringe 1 Laden
regst 1 Briefregal S Fenster
Gardinen mit Zugvouleanx 2 Fen
ftex desgl von Zntestofs n v a G

W lSÄs ZvZZ Gerichtsvollzieher

Tribüne I Mark Vorverkauf MkPUiyz Sperrsitz numMerirt Mk Sattelplatz S Mark
A Platz i Mk Stehplatz S Pfg

Die Vorverkaufsftelleu der Billets sind folgende Cigarrenhandlung SZ A Z Poststraße 10 kr
Mslivr gr Ulrichstraße 10 SI HVSÄS S as iv r Leipzigerstraße 7 Ll Leipzigerstraße
Cigkirrenhandlung GtsZWki svliSI Markt Kö W v MitlKvZivi Poststraße 10 Cigarren
handlung M WKM tc gr Ulrichstraße 23 Lm Leipzigerstraße 91 Lechziger
straße 85/86 Cigarrenhandlung S rNMsi Wvsv Leipzigerplatz 1

Auktion
Das Remen finde auf alle Mlle statt

lov W MWSTZ M W K K2 MfAZWeMAMSIlM ag r nd M pmat ,rw rftatt
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

WGMSMWMW WMM MM M M MVZMGerichtsvollzieher in Halle a G S WWa S W MvA SS
aller Systeme sowie Zubehörtheilen

sv

KMN

K Ho
N

Kasseler Rippespeer
PScketknachen

empfiehlt

U Kgl Hoflieferanttz liijiVwSM Leipzigerftr S

A i BuchÄruckersi URd Papierhattblung
NB

I uolgss kiN M I 8

H

S

K Z H Schreibmaterialien und Schulbedürsnisss jeder Art Zeichenutensilieu
Z s HI Anfertigung von Familienanzeigen Geschäftsformularen Visitenkarten e
Z

B Z
Z M L I Hartes nd weiches WVMGFZKMAMM in Fuhren franeo Haus

Iklein gemachtes MWM A MarkSd
SS

Wintrrl rdarf für Berliner Beten

N
M DtliQr Mötzlicherweg 4

Milch Ptrkaul
M S ZLKKsOW

Zur Vergebung der

Dachdecker und Slempnerarbeiten
Im Milchgeschäft des Rittergutes Passen zu den Neubauten der Provinzial Irrenanstalt zu Nietleben und zwar

borf Halle Markt Mr S4 neben der zu zwei Villen für e 40 Kranke
Einfahrt des Hotels zum goldenen Ring zu zwei Aufnahme Stationen und
kommt die Milch wie bisher nur als zu einem Wohnhaus für Aerzte zc
Vollmilch täglich dreimal frisch zum ist Termin auf

Verkauf Mittwoch den ZZ August er Vormittags M Uhr
Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspeetion gr Steinstraße 41 2 Tr anberaumtVVN MNtzM

sehr wohlschmeckend 7 Stck 3
1 50 HVisit gr Märkerstr 17

Anschläge und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus auch sind bezüg
3i/z Stck Iliche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeichneten Eröffnungs Termin einzureichen

Feinsten ger Mheinlachs Pfd 5
starke ger Aale s Pfd 1,50
ff Wel e Aal Pfd 1,50
neue mar Heringe allerfeinste Is

länder Heringe fliehend fett empf

Halle a S den 14 August 1888
Dis Landes Bauinspeetwn Halle a S

M SWBsSSL M
Zur Vergebung der

V Dachdeckers nnd Klempnerarbeitezu den Erweiterungsbauten auf der Provinzial Jrrenanstalt Alt Scherbitz und zwar

gr MrichstraHe ZV zu einer Aufnahme Station
k T K einer Pflege ÄnstaltAI RT zu einer Villa für Kranke 3 Klasse c

zu zwei Vergrößerungen des Lazarethgebäudes
zu einem Hochreservoir Thurm und

täglich fr gek Zunge harte Winter M einem Kesselhause
Cervelatwnrst harte ger Rothwurst ist Termin auf
A Pfd 60 empfiehlt Donnerstag den SS August 1888 Vorm 1v Uhr

M N MM im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspektiou gr Steinstraße Nr 41 2 Treppens MsWMUGGEMT MGS anberaumt
gr Ulrichstrahe SV Anschläge und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus auch sind bezüg

aller Art auch liche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeichneten Eröffnungstermin einzureichen
u Frottir Halle a S den 14 August 1888

Handschuhe empfiehlt, N Die Landes Bauinspeetion Halle a S

die schönsten u haltbarsten
zum Vorzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Ott tiobMsiit
Werkstatt für math phys

und opt Jnstr
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

Betten vermiethet gr Berlin 7
ZOOV Mk zum 1 Okt zur 2 slelle

gesucht Adr u Sl W S7 in d Exp

Bad Wittekind
Freitag den 1 Angnst

Zum Besten der Thereseu
Stiftung in Wittekind

Kr ÜUliwMM ksiieert
vom

Halleschen Stadt n Theater Orchester
Familien und Abonnementsbillets haben

hierzu keine Gültigkeit

Anfang 4 Uhr Entree SO Pfg
HV HitUv Stadtmusikdirektor

Freitag den 17 August
KrmW Mllck Aiiekrt

Ilttll Stadtmusikdirekror

Victana Theater
Freitag den IV August Z888

Gastipiel des Fräulein ZI ra N tI S
vom Carola Theater in Leipzig

Unsere Soldaten
Posse in 5 Akten

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle1 be Tageblattes Große Wrichstratze 19 geöffnet vo 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Merz 1 Beilage
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